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Petition 73/PET betr. Prüfung der Möglichkeit und Konsequenzen der 
Entkriminalisierung von assistiertem Suizid  
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Unter Bezugnahme auf das Schreiben vom 1. Juli 2016, Zl. 73/PET-NR/2016, teilt das 
Bundesministerium für Gesundheit und Frauen zu der im Betreff genannten Petition 
Folgendes mit: 
 
Die Forderungen 1.) und 2.) fallen in den Zuständigkeitsbereich des 
Bundesministeriums für Justiz. 
 
Zu den Forderungen 3.) und 4.): 
Eine Novelle zum Patientenverfügungsgesetz wird nach Stakeholdergesprächen im 
Herbst 2016 dem allgemeinen Begutachtungsverfahren zugeleitet werden. 
Das von der Enquetekommission geforderte Hospiz- und Palliativforum ist 
mittlerweile konstituiert und hat seine Arbeit aufgenommen. 
Die Palliativ- und Hospizversorgung ist auch ein wesentliches Thema der 
Verhandlungen zum Finanzausgleich und der derzeit laufenden Verhandlungen zum 
Österreichischen Strukturplan Gesundheit mit den Ländern und der 
Sozialversicherung. 
 
 

Für die Bundesministerin: 
Irene Peischl 
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